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Herr Gott Zebaoth, tröste uns, 
lass Dein Antlitz leuchten, so 
genesen wir.
Psalm 80,20



Grußwort
Wenn Cicero schreibt „Patria est, 
ubicumque est bene“, also „Die 
Heimat ist dort, wo man sich wohl-
fühlt“, ist dies für uns vertraut und 
auch nach über 2.000 Jahren aktu-
ell. Wie wir Heimat definieren, ob sie 
ein durch Geburt fest bestimmter 
Ort oder ein mitnehmbares Gefühl 
ist, ist Gegenstand des politisch 
geführten Disputs. Dabei geht es 
um viel mehr als das Schicksal von 
Menschen, die zwischen den Konti-
nenten mehr oder minder freiwillig 
migrieren.

Es geht um unseren eigenen Weg 
durchs Leben; den Auszug aus dem 
elterlichen Nest, die erste eigene 
Wohnung, der Umzug in eine andere 
Stadt für Studium oder Ausbildung, 
der Umzug aus dem Eigenheim ins 
Seniorenheim. Wir kennen dies 
selbst oder kennen Beispiele. Wir 
kennen das Gefühl des sich wieder 
Orientierens, des neue Wege Ge-
hens, des sich Anpassens, des bis-
her Selbstverständliches als fehlend 
Bemerken und manchmal auch den 
Wunsch, Strukturen zu schaffen, in 
denen ein wenig Heimat wachsen 
kann.

Heimat bedeutet oft auch Gesprä-
che mit Menschen, die ähnliche Er-
fahrungen teilen, die gleiche
Sprache sprechen. 

Als ich nach dem Abitur zum Studi-
um nach Oldenburg zog, war vieles

neu, vieles wollte entdeckt werden, 
manches musste vermisst werden. 
Es fehlten die Freunde aus der Schu-
le, aus dem Pfadfinder Stamm.

Als 2014 das Projekt „Reformiert in 
Oldenburg“ gegründet wurde, bot 
sich die Möglichkeit, all jenen jun-
gen Menschen, die aus Ostfriesland 
nach Oldenburg kommen, ein wenig 
mehr Heimat hier zu bieten. Seit-
her verwirklicht sich die Vision eines 
Reformierten Lebens in Oldenburg 
Schritt für Schritt, langsam, aber 
nachhaltig.

Zuletzt haben wir Pfingsten einen 
Verein gegründet, der uns einer ech-
ten Kirchengemeinde mit Kasualien, 
Diakonie, Jugendarbeit und fester 
Ansprechperson näher bringen soll.

Thomas Severiens, Gründungsvor-
stand von „Reformiert in Stadt und 
Land Oldenburg“
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Rezept: Mehlpütt
Zutaten für 4 Portionen:
	 750 g	 Weizenmehl
	 200 ml 	 Kuh-Milch
	 2		  Eier
	 30 g		 Hefe (3/4 Würfel)
	 1 TL		 Zucker
	 4 EL		 Speiseöl
	 1 Prise	 Salz
Vegane Variante:
	 750 g	 Dinkelmehl
	 1/2 Liter	 Sojamilch	
	 30 g		 Hefe (3/4 Würfel)
	 1 TL		 Zucker
	 5 EL		 Speiseöl
	 1 Prise	 Salz
Pirl in‘t Pütt:
	 750 g	 Weizenmehl
	 350 ml	 Beestmelk  
			   (Kolostrum)
	 30 g		 Hefe (3/4 Würfel)
	 1 TL		 ZuckerTaufengel

Unser Titelbild zeigt den etwa 300 
Jahre alten Taufengel in der Garni-
sonkirche.
Ursprünglich stammt der Engel 
aus der Kirche in Hatten, wo er 
bis 1905 genutzt wurde und dann 
in einem Lagerraum verschwand. 
1986 wurde er dann von Georg 
Skypzak, Berne restauriert und 
wird seither in der Garnisonkir-
che, Oldenburg bei Taufgottes-
diensten eingesetzt. (tse)

Ein Relief in der Großen Kirche in 
Emden mit dem „Schepken Chris-
ty“ („Schiffchen Christi“) und der 
Inschrift: „Godts kerck, vervolgt, 
verdreven, heft Godt hyr trost ge-
geven“ („Der Kirche Gottes, ver-
folgt, vertrieben, hat Gott hier Trost 
gegeben.“)
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Zubereitung:

Mehl in eine Schüssel füllen.
In einer „Delle“ Hefe und Zucker 
in etwas lauwarmer Milch auf-
lösen und den Vorteig zugedeckt 
an einem warmen Ort gehen 
lassen. 

Danach den Teig rühren und kne-
ten bis die Hände trocken sind.
Den Teig jetzt in eine gefettete 
„Mehlpüttform“ füllen und diese 
in einen großen Topf stellen. Das 
Wasser zum Kochen bringen. 

Jetzt wird der Teig ca. 1 Stun-
de im Wasserdampf gedünstet. 
Eventuell muss Wasser nachge-
füllt werden. Der Teig selbst darf 
dabei keinen Kontakt zum Was-
ser haben, sondern wird nur im 
Dampf gegart.

Falls keine Form vorhanden ist, 
ist es auch möglich den Teig in 
einem Leinentuch unter dem 
Kochdeckel zu binden. Der Teig 
darf allerdings nicht im Wasser 
hängen.

Zum Mehlpütt munden Vanille-
sauce oder erwärmte Birnen mit 
angedicktem Saft.  (hrü)

Pilgern ist in! Wirklich?
Pilgern in Norddeutschland

(hrü) Auch in Norddeutschland ist 
Pilgern möglich. Aber was ist Pil-
gern eigentlich? Schwierige Frage, 
aber lösbar. Pilgern ist die Reise 
zu einem „heiligen“ Ort. Dafür ist 
der Pilger meistens zu Fuß unter-
wegs. Er möchte den Alltag verges-
sen, eine Zukunftsentscheidung 
treffen und sich auf sich selbst 
besinnen. Wichtig ist: Der Weg ist 
das Wichtigste, nicht der Zielort.
Pilgern ist eine uralte Tradition. 
Seine Hochblüte erlebte es im Mit-
telalter. Damals wollte man sich 
von seinen Sünden befreien. Also 
etwas machen, „um so besser in 
Gottes Gunst zu stehen“. Rom, 
Jerusalem und Santiago de Com-
postela waren damals die großen 
Pilgerziele.
Die Reformatoren Luther, Zwingli 
und Calvin lehnten diese Art zu pil-
gern ab. Calvin empfand es sogar 
als Götzendienst, Luther verglich 
es mit dem Ablasshandel. 
Doch auch die Pilgerbewegung 
veränderte sich. Sie ist nicht mehr 
geprägt von festen Regeln, son-
dern sie ist freiwillig und indivi-
duell. Wobei die damaligen Ziele 
teilweise auch heute noch nun 
als „Reiseziele“ beliebt geblieben 
sind.
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Warum aber pilgert man heute?

Heute wird auch aus nicht religiö-
sen Gründen gepilgert und heute 
pilgern auch Frauen, anders als im 
Mittelalter. Pilgern heute dient der 
Selbstfindung, der Natur näher 
sein, den Alltag vergessen ma-
chen, eine Lebensentscheidung 
zu treffen, sich aufs Wesentliche 
zu konzentrieren. 
Es gibt also manigfaltige Gründe, 
sich auf den Pilgerweg zu bege-
ben. Auf dem Weg selber sam-
melt man viele Erfahrungen, trifft 
Menschen, führt gute Gespräche 
und ist auf einer Art Reise zu 
sich selbst. Wichtig dabei ist, wie 
schon geschrieben, der Weg und 
nicht der Zielort

Pilgerwege in Norddeutschland

Der bekannteste Pilgerweg in 
Europa ist der „Jakobsweg“. Das 
Ziel ist die Kathedrale in Santia-
go de Compostela im äußersten 
Nordwesten Spaniens. Die Pilger-
wege dorthin sind mit der Jakobs-
muschel gekennzeichnet. Luther 
spottete über das Ziel: „Lauf nicht 
dahin, man weiß nicht, ob Sankt 
Jakob oder ein toter Hund da 
liegt.“
Viele alte Routen dieses Pilgerwe-
ges sind dennoch auch heute be-
liebt. 

In unserer Nähe verläuft der Ja-
kobsweg von Bremen nach Köln. 
Er wird beschrieben in dem Buch 
von Klaus Engel, „Jakobsweg Bre-
men – Köln“ (Konrad Stein Ver-
lag).
Die erste Etappe verläuft teilweise 
auf dem Weserdeich. Besonders 
schön ist das Teilstück zwischen 
Wildeshausen und Visbeck. Die 
Etappen sind aber nur teilweise 
mit dem Fahrrad erfahrbar.
Üben können Sie pilgern selbstver-
ständlich auch in Oldenburg: Hier 
gibt es einen alternativen Rund-
gang, er dauert ca. 90 Minuten.
Start und Ende ist der Lappan. Sie 
können den Pilger-Rundgang auch 
mit dem Fahrrad abfahren. Infor-
mationen zum Weg unter:  
www.ack-ol.de/pilgerweg/

Jakobsweg: Wegweiser bei Wildeshausen

http://www.ack-ol.de/pilgerweg/


Reformiert in Stadt und Land Oldenburg e.V. 

Antrag auf Mitgliedschaft 

Formular bitte zurück an: 

Reformiert in Stadt und Land Oldenburg e.V. 
Ammerländer Heerstraße 121 
26129 Oldenburg 

Hiermit beantrage ich / beantragen wir die Aufnahme als Mitglied in den Verein „Reformiert in Stadt 
und Land Oldenburg e.V.“  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

zum  

und machen folgende Angaben: 

Ich bin Kirchenglied der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 

Ich bin reformierten Bekenntnisstandes 

Vorname: 

Name: 

Firma / Institution (wenn zutreffend): 

Straße, Nr.: 

Adresszusatz: 

PLZ Ort: 

Telefon (freiwillig): 

E-Mail (erbeten, wenn vorhanden):

Ich willige in die Speicherung meiner Daten zum Zweck der Abwicklung der üblichen 
Vereinsangelegenheiten ein. Ich kann jederzeit der Speicherung widersprechen, was dann 
zum Ende der Mitgliedschaft führt. 

Mir sind die Regelungen der Satzung (siehe oldenburg.reformiert.de) bekannt. 

Mir ist bekannt, dass der Mitgliedsbeitrag durch die Mitgliederversammlung geändert 
werden kann. 

Datum: Unterschrift: 
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(von links) Dr. Hartmut Fischer (Beisitzer), Thomas Severiens (1. Vorsitzender), Kir-
chenpräsident Dr. Martin Heimbucher, Präses Ingo Brookmann, Bischof Thomas 
Adomeit, Holger Robbe (Schatzmeister) und Herbert Rüst (Beisitzer)

(ibr) Am Pfingstsonntag, im An-
schluss an den Gottesdienst, der 
gemeinsam von Kirchenpräsident 
Heimbucher und Bischof Adomeit 
gestaltet wurde, also der Refor-
mierten Kirche und von der Luthe-
rischen Kirche in Oldenburg, fand 
die Gründung des Vereins „Re-
formiert in Stadt und Land Olden-
burg“ statt. Der Verein soll helfen, 
die nächsten Schritte zu einer 
Gemeindestruktur mit Kasualien, 
Jugendarbeit und einer festen An-
sprechperson zu gehen.
Derzeit wird der Verein beim Amts-

gericht ins Vereinsregister ein-
getragen und vom Finanzamt die 
Voraussetzungen zur Gemeinnüt-
zigkeit geprüft. Anschließend kann 
der Verein beginnen, seine Aufga-
ben wahrzunehmen.
Es wurde beschlossen, zunächst 
keinen Mitgliedsbeitrag zu erhe-
ben. Vereinsmitglieder bleiben 
auch Ihrer Kirchengemeinde am 
Wohnort unverändert zugehörig.
Seien Sie herzlich eingeladen, Mit-
glied im Verein zu werden.
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450 Jahre Emder Synode
(hro) Vor 450 Jahren, vom 4. bis 
zum 13. Oktober 1571, fand im 
Zeughaus in Emden eine Ver-
sammlung statt, die als Emder Sy-
node in die Geschichte eingehen 
sollte. Aus diesem Anlass veran-
staltete die evangelisch-reformier-
te Kirche zusammen mit der Stadt 
Emden am 10. Juni 2021 einen 
Festakt. Schlecht war daran, das 
Pandemie-bedingt keine Gäste 
teilnehmen konnten; gut daran ist, 
das Pande-
mie-bedingt 
der Festakt 
rund um die 
Uhr für die 
hoffentlich 
nächsten 
450 Jahre 
online abruf-
bar ist:  
www.reformiert.de/450-jahre-em-
der-synode.html
Grundgedanke der Synode war 
eine gemeinsame Ordnung und 
Kirchenstruktur von theologisch 
und politisch unterschiedlich aus-
gerichteten Gemeinden, die in ver-
schiedenen Herrschaftsgebieten 
und -systemen lebten. Das Ergeb-
nis war herausragend und prägt 
bis heute die Struktur und Ord-
nung der reformierten Kirchen

weltweit. Bedeutend nicht nur für 
die reformierte Kirche, sondern für 
unser gesamtes Zusammenleben 
in der westlichen Welt wurde das 
Prinzip der Subsidiarität beschlos-
sen und eine hierarchische Kir-
chenstruktur abgelehnt.
Die Emder Synode entwickelte 
Grundsätze für Ämter in der Orts-
kirche und die synodale Struktur 
der reformierten Kirche insge-
samt. Sie verabschiedete und un-
terzeichnete eine Kirchenordnung 

und Antwor-
ten auf einen 
Katalog mit 
speziellen 
Fragen. Die 
53 Artikel 
der Generalia 
enthalten die 
Forderung 
nach Gleich-

rangigkeit, gegenseitige Anerken-
nung von Bekenntnissen und 
Katechismen und beschwört den 
Geist der Großzügigkeit hinsicht-
lich der Gewohnheiten der Ge-
meinden. Die Synode war nicht die 
erste, so gab es Vorläufer, wie zum 
Beispiel der Weseler Konvent von 
1568, aber wie sagte schon Sir 
Isaac Newton „Wenn ich weiter als 
andere gesehen habe, dann nur 
deshalb, weil ich auf den Schul-
tern von Giganten stand.“

https://www.reformiert.de/450-jahre-emder-synode.html 
https://www.reformiert.de/450-jahre-emder-synode.html 


Termine
5. Juli:		   Forum Bibel
			    Beginn: 18 Uhr im Gemeindehaus, Peterstraße 27
			    Leitung: Pastorin Brigitte Gläser
7. Juli:		   Gesprächsabend zu „Reformiert in Oldenburg“
			    Beginn: 19 Uhr bei gutem Wetter neben der Kirche,  
			    sonst im Gemeindehaus
1. August:	  Gottesdienst
			    Beginn: 10 Uhr in der Garnisonkirche, Peterstraße 43
			    es predigt Präses Ingo Brookmann, Loga
2. August:	  Forum Bibel
			    Beginn: 18 Uhr im Gemeindehaus, Peterstraße 27
			    Leitung: Pastorin Brigitte Gläser
5. September: Gottesdienst
			    Beginn: 10 Uhr in der Garnisonkirche, Peterstraße 43 
			    es predigt Predikant a.i. Gunter Brandorff, Hardenberg (NL)
6. September: Forum Bibel
			    Beginn: 18 Uhr im Gemeindehaus, Peterstraße 27
			    Leitung: Pastorin Brigitte Gläser
3. Oktober:	  Gottesdienst
			    Beginn: 10 Uhr in der Garnisonkirche, Peterstraße 43
4. Oktober:	  Forum Bibel
			    Beginn: 18 Uhr im Gemeindehaus, Peterstraße 27
			    Leitung: Pastorin Brigitte Gläser
1. November:	 Forum Bibel
			    Beginn: 18 Uhr im Gemeindehaus, Peterstraße 27
			    Leitung: Pastorin Brigitte Gläser

Hinweise zum Infektionsschutz:

Bitte bringen Sie mit:
•	 einen Zettel, auf dem Ihr Name, Ihre Anschrift und Ihre  

Telefonnummer stehen und
•	 eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung.
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Kontakte

Ansprechpartner in Oldenburg 
und für Termine:
Thomas Severiens
Tel.: 0441 - 7 77 99 88
E-Mail: thomas@severiens.de

Ansprechpartner der Ev. - ref. 
Kirche: 
Präses Ingo Brookmann, Am 
Schlosspark 18, 26789 Leer 
Tel.: 0491 - 7 12 33
E-Mail: ingo.brookmann@refor-
miert.de 

Kirchenbüro der Kirchengemein-
de Oldenburg: 
Kirchhofstr. 6 
Tel. 0441 - 3 90 11 80
E-Mail: kirchenbuero-kirchhofstr.
oldenburg@kirche-oldenburg.de 

Besuchsdienst:
Fenni Lambers
Tel. 0441 - 88 35 16

Organist: 
Wilfried Urbschat
Tel.: 04221 - 6 89 43 73 
E-Mail: urbschatwilfried@gmail.
com 

Küsterin: 
Magdalena Paturaj 
Tel.: 0170 - 8 22 53 11 
E-Mail: paturaj2@yahoo.de

Impressum

Redaktion und Texte:  
Thomas Severiens (tse, ORCID 
0000-0001-6303-5073), Holger 
Robbe (hro), Herbert Rüst (hrü) 
und Ingo Brookmann (ibr).  
 

Bildrechte: Tobias Frick (2, 8), Her-
bert Rüst (3, 5), Thomas Severiens 
(alle anderen)

Unverlangt zugesandte Manuskrip-
te werden nicht zurückgesendet. 
Wir behalten uns die Kürzung von 
Texten vor, sowie Leserbriefe und 
Manuskripte nicht zu veröffentli-
chen.

Sie erreichen die Redaktion des 
Gemeindeblatts unter  
thomas@severiens.de

Sie haben Lust, mitzumachen? 
Herzlich Willkommen!

Dieses Werk ist lizenziert unter einer  
Creative Commons Namensnennung 4.0 

International Lizenz.
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Online finden Sie uns unter

oldenburg.reformiert.de
 

und unter

www.facebook.com/Reformiert.Oldenburg

https://oldenburg.reformiert.de
http://www.facebook.com/Reformiert.Oldenburg
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